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Am 14. Februar 2023 haben Beamtinnen und 
Beamte des Bundes die Forderungen des dbb 
in der Einkommensrunde 2023 unterstützt. 
Kolleginnen und Kollegen der Deutschen Zoll- 
und Finanzgewerkschaft (BDZ) und der DPolG 
Bundespolizeigewerkschaft sind dafür in ganz 
Deutschland für aktive Mittagspausen auf die 
Straße gegangen. Auch die Gewerkschaft der 
Sozialversicherung (GdS) hat bundesweite Akti-
onen durchgeführt, am 10. Februar 2023 haben 
Kolleginnen und Kollegen der GdS in Halle / 
Saale demonstriert.

Aktive Mittagspausen von Zoll und Bundespolizei
Der Bundesvorsitzende der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG), Rainer Wendt, ließ am 14. Februar 
2023 in Frankfurt am Main keinen Zweifel daran, dass die Beschäftigten es ernst meinen: „Was die Ar-
beitgeberseite betreibt, ist grobe Missachtung der Beschäftigten und skandalöser Verhandlungsboykott, 
das werden wir uns nicht bieten lassen! Wir kommen nicht nach Potsdam, um Ka� ee zu trinken oder 
Plätzchen zu knabbern. Wir wollen Ergebnisse erzielen und zwar möglichst rasch. Alle sprechen vom 
starken Staat, der die vielen Krisen bewältigen soll, die unser Land gerade lähmen und zurückwerfen, 
und die ö� entlichen Arbeitgeber verhalten sich, als hätten sie mit alledem nichts zu tun, das ist unver-
antwortlich! Wer jetzt nicht endlich ein Angebot vorlegt, das verhandelbar ist, muss mit unseren Reak-
tionen und unserer Kamp� ereitschaft rechnen! Und klar ist auch: Der ö� entliche Dienst lässt sich nicht 
spalten, ohne Wenn und Aber muss das Ergebnis auf den Beam-
tenbereich übertragen werden, und für Bundesbeamte gehört die 
Rückführung der 41-Stunden-Woche auf den Verhandlungstisch!“

Die stellvertretende Bundesvorsitzende des BDZ, Adelheid Tegeler, 
unterstrich die gewerkschaftlichen Forderungen nach linearen Ent-
gelterhöhungen: „Die Energiekrise und die damit verbundene In-
� ation belastet uns Beschäftigte. Die laufenden Kosten sind nicht 
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Zoll, Bundespolizei und Sozialversicherung demonstrieren bundesweit

Aktive Mittagspause von BDZ und DPolG Bundespolizeigewerkschaft am 
14. Februar 2023 vor dem Hauptzollamt in Frankfurt am Main

BDZ und DPolG Bundespolizeigewerkschaft, 14. Februar 2023, Frankfurt am Main

BDZ, 14. Februar 2023, Bonn BDZ, 14. Februar 2023, WilhelmshavenBDZ, 14. Februar 2023, Bamberg



db
b 

ak
tu

el
l mehr einfach aus der Hosentasche zu begleichen. Gerade die Beschäftigten des HZA Frankfurt Flugha-

fen, die überwiegend beziehungsweise vergleichbar dem mittleren Dienst angehören, müssen ihre Mie-
ten und Nebenkosten auch in dieser Hochpreisregion begleichen können.“
Kolleginnen und Kollegen des BDZ haben am 14. Februar 2023 auch an zahlreichen weiteren Standorten 
bundesweit unsere Forderungen in aktiven Mittagspausen unterstützt, unter anderem in Bonn, Göttin-
gen, Bamberg, Oldenburg und Wilhelmshaven.

GdS demonstriert in Halle / Saale
Beschäftigte aus dem Bereich der Sozialversicherung haben am 10. Februar 2023 in Halle / Saale de-
monstriert. GdS-Chef Maik Wagner erklärte: „Für viele Beschäftigte geht es angesichts der allgemeinen 
Kostenexplosion schlicht um ihre Existenzgrundlage. Daher ist unsere Forderung nach deutlichen Ent-
gelterhöhungen um 10,5 Prozent, mindestens aber 500 Euro, absolut realistisch und mehr als angemes-
sen. Aber Arbeitgeberangebot? Fehlanzeige! Es ist ein Hohn, dass Bund und Kommunen ausgerechnet 
in dieser Notlage auf Zeit spielen und die üblichen Tarifrituale auskosten wollen. Für diese Rituale auf 
dem Rücken der Mitarbeiter haben wir keine Zeit und erst recht kein Verständnis!“

Weitere Informationen � nden Sie auf unserer Sonderseite unter www.dbb.de/einkommensrunde. 

GdS, 10. Februar 2023, Halle

Der dbb und die DPolG helfen!
Als Gewerkschaftsmitglied der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG) sind Sie sicher, immer nach 
Tarifvertrag bezahlt zu werden. Die 18 Landes- und Fachverbände der DPolG mit ihren rund 100.000 
Mitgliedern bieten ständige Kontakte ohne bürokratische Umwege. Als Gewerkschaftsmitglied unter 
dem Dach des dbb genießen Sie kostenlosen Rechtsschutz für alles, was im Zusammenhang mit der 
beru� ichen Tätigkeit steht.

Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke der DPolG. Wir informieren schnell und vor Ort über www.
dpolg.de und www.dbb.de, durch Flugblätter DPolG aktuell oder dbb aktuell und durch das Magazin 
tacheles. Grundsatzwerke und Kommentierungen erscheinen in der Reihe Tarifschriften.

Der dbb ist das Dach von 41 Gewerkschaften – eine davon ist auch in Ihrer Nähe.
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DPolG Deutsche Polizeigewerkschaft Bundesgeschäftsstelle, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin
Telefon: 0 30. 47 37 81 23, Fax: 0 30. 47 37 81 25, E-Mail: dpolg@dbb.de, Internet: www.dpolg.de

Datum / Unterschrift

   Ich möchte zunächst DPolG-Informationsmaterial erhalten.

   Ich möchte ab                                         DPolG-Mitglied werden.

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns 
erteilten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, 
ohne die eine Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b 
DSGVO. Wenn Sie Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir 
Ihre Daten dorthin weiter. Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an 
Auftragsverarbeiter. Wir löschen die Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr er-
forderlich sind. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist: Deutsche Polizeigewerkschaft, 
Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 030. 47 37 81 23, Telefax: 030. 47 37 81 25, E-Mail: 
dpolg@dbb.de. Sie können Ihre Einwilligung jederzeit widerrufen unter: E-Mail: dpolg@dbb.de. 
Informationen über Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: 
www.dpolg.de/datenschutz/


